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Beirat „Synergie“ 
Stufen der Qualitätssicherung im Fachmagazin 

In der ersten Ausgabe von „Synergie“ haben wir an dieser Stelle 
das neue Format des Fachmagazins vorgestellt und die Entwick-
lung vom „Hamburger eLearning-Magazin“ (HeLM) zum Fachma-

gazin „Synergie – Digitalisierung in der Lehre“ beschrieben. Wie in 
der ersten Ausgabe angedeutet, soll sich das neue Magazin weiter-
entwickeln und die Qualität zukünftig auch durch einen wissen-
schaftlichen Beirat gesichert werden. 

Bandbreite und Betrachtungsweisen 
Redaktion und Herausgeberin bemühen sich, in jeder Ausgabe 
unterschiedliche Betrachtungsweisen eines Themas von unter-
schiedlichen Autorinnen und Autoren darzustellen. Ebenso zielt die 
Planung der kommenden Ausgaben von „Synergie“ auf eine große 
Bandbreite an Themen der Digitalisierung in der Lehre. Doch so 
sehr man sich bemüht, wird man (unabsichtlich) häufiger zu The-
men greifen, die aus dem eigenen Arbeitskontext der Universität 
Hamburg relevant sind, oder nach Blickwinkeln in Beiträgen Aus-
schau halten, die aufgrund eigener Positionen interessant erschei-
nen. Um dies so weit wie möglich zu verhindern und den Lese-
rinnen und Lesern ein breites Spektrum an Themen und Inhalten 
anzubieten, hat mit dieser Ausgabe der wissenschaftliche Beirat 
seine Tätigkeit aufgenommen und soll aufgrund seiner Zusammen-
setzung quasi den Blick von „Außen“ garantieren. 

Aufgaben des wissenschaftlichen Beirats 
Der wissenschaftliche Beirat („scientific advisory board“) unter-
stützt die Qualitätssicherung des Fachmagazins. Hierzu wird der 
Beirat zukünftige Beiträge aus einem „Call for Papers“ sichten, aus-
wählen, annehmen oder ablehnen. In der Startphase des Fachma-
gazins wird der wissenschaftliche Beirat auch in die Ausgaben- und 
Inhaltsplanung kommender Ausgaben beratend eingreifen – spä-
ter soll diese Aufgabe durch einen redaktionellen Beirat („editorial 
advisory board“) wahrgenommen werden und damit die Beiratstä-
tigkeit für das Fachmagazin auf mehr Schultern verteilt werden. 

Beiratstreffen 
Der wissenschaftliche Beirat trifft sich jedes Jahr auf der „Campus 
Innovation“ in Hamburg und berät dort über Themen und Trends 
der Digitalisierung. Auf der Abendveranstaltung der „Campus Inno-
vation“ – üblicherweise am Donnerstagabend – können Interes-
sierte den Beirat persönlich kennenlernen und sich am „Stamm-
tisch“ des Fachmagazins austauschen. 
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Zusammensetzung des Beirats 
Der Beirat besteht zum Start aus vier Personen, die auf den fol-
genden Seiten vorgestellt werden. Die Zusammensetzung des Bei-
rats resultiert aus dem Wunsch nach einer breiten Abdeckung von 
externen Blickwinkeln: Mitglieder von Hochschulen Hamburgs und 
des deutschsprachigen Raums, Mitglieder anderer Organisationen, 
Mitglieder aus unterschiedlichen Wissensgebieten. 

Die Berufung neuer Mitglieder erfolgt für die Dauer von zwei 
Ausgaben zum Treffen des Beirats auf der „Campus Innovation“. 
Eine Ausnahme stellt der erste Beirat dar, der für die Ausgabe 02 
(November 2016) bis 04 (November 2017) im Amt ist. Eine Wieder-
berufung in den Beirat ist möglich. Ebenso können auch mehr als 
vier Mitglieder im Beirat vertreten sein. 

Vorstellung der Beiratsmitglieder 
Auf den folgenden Seiten finden Sie erstmals eine Vorstellung von 
Personen hinter dem Fachmagazin – in diesem Fall der Mitglieder 
des wissenschaftlichen Beirats. Zukünftig werden wir in ähnlicher 
Form Personen aus der Community, besondere Autorinnen und 
Autoren sowie Mitglieder der Redaktion vorstellen. Bei allen Perso-
nen werden Sie immer ein kurzes Statement zum Thema Digitali-
sierung finden. 

Crossmedial 
„Synergie“ erscheint als gedruckte Ausgabe und spricht damit ein 
breites Publikum an. Gleichzeitig ist mit der Herausgabe als ePUB-
Datei neben der PDF-Ausgabe der barrierearme Zugang zum Inhalt 
leicht möglich. Doch die crossmediale Nutzung der Inhalte wird 
erst durch das „Synergie“-Blog abgerundet. 

Mit der Veröffentlichung dieser Ausgabe präsentiert sich der 
wissenschaftliche Beirat auch im Blog: Autorinnen- und Autoren-
seiten liefern schnelle Kontaktmöglichkeiten und bieten ausführli-
che Hintergrundinformationen zu den Beiratsmitgliedern. 

Ausblick 
2017 wird für das junge Fachmagazin ein Jahr mit besonderen Her-
ausforderungen und auch für den Beirat ein Jahr voller neuer Auf-
gaben: das Fachmagazin wird als ein Projekt den Aufbau des „Open 
Educational Resources“(OER)-Netzwerks des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung (BMBF) in Deutschland begleiten und 
eine breite neue Leserschaft an den Schulen erschließen. Neue Rub-
riken sollen im Fachmagazin und im Blog erprobt werden, Leserin-
nen und Leser durch Blognachrichten häufiger über neue Trends 
informiert werden. Damit die zunehmende „Masse“ der Inhalte 
auch weiterhin qualitativ hochwertige „Klasse“ hat, wird der Beirat 
mit einem kritischen Blick das Fachmagazin unterstützen. Für diese 
Arbeit möchte sich die Redaktion und die Herausgeberin bereits 
heute bedanken. 
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Marc  
Göcks 

Der wissenschaftliche Beirat 

Dr.  
Multimedia Kontor Hamburg gGmbH, 
MMKH 
Zur Person: https://uhh.de/soz91 

„Synergie, Vernetzung und 
Wissenstransfer bilden das 
Credo meines Handelns.“ 

Seit über 15 Jahren bin ich mit 
Themen der Digitalisierung 
von Lehre, Verwaltung 
und auch Forschung 
verbunden. Die vielfältigen 
sowie ständig wachsenden 
und sich verändernden 
Herausforderungen 
lassen sich nach meiner 
Überzeugung häufig nur 
oder zumindest besser in 
kooperativen Strukturen 
bewältigen. 
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Prof. Dr.  
Hochschule für angewandte  
Wissenschaften München 
Zur Person: https://uhh.de/32vh5 

„Weil ich so Offene Bildung 
mit digitalen Medien 
in meiner Heimatstadt 
unterstützen kann!“ 

Nach 20 Jahren Forschung 
und Entwicklung zu 
Digitalisierung in der Lehre 
freut es mich besonders, bei 
der Verbreitung von Offener 
Bildung an meiner Alma 
Mater mitzuwirken und 
Synergien mit ehemaligen 
Kolleginnen und Kollegen, 
zwischen Nord und Süd, 
Forschung und Praxis 
herzustellen. 

Patricia  
Arnold 

Zum wissenschaftlichen Beirat 
https://uhh.de/5f27u
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Jun.-Prof. Dr. 
Universität zu Köln  
Zur Person: https://uhh.de/4csm3 

„Damit auch Synergien 
zwischen den Universitäten 
entstehen.“ 

Zugegeben, digitale 
Medien sind für mich 
nichts Besonderes mehr. 
Sie gehören zu meinem 
Wissenschaftlerinnenalltag 
dazu wie zum Lehren und 
Lernen. Trotzdem lohnt es 
sich genauer auf „digitale“ 
Konzepte zu schauen, z. B. aus 
bildungswissenschaftlicher 
oder studentischer Sicht.

Sandra  
Hofhues 
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Zum wissenschaftlichen Beirat 
https://uhh.de/5f27u

Prof. Dr. -Ing.  
Universität Hamburg 
Zur Person: https://uhh.de/xh9lt 

„Digitalisierung und 
Offenheit als Werkzeuge 
zur (Wieder-)Belebung 
mathematisch-
naturwissenschaftlicher 
Bildung!“ 

Digitalisierung ist allgegen­
wärtig. Als Informatiker und 
MIN-Prodekan betrachte 
ich sie aus verschiedenen 
Perspektiven. Nach wie 
vor halte ich digitale und 
offene Lehr-/Lernformate für 
geeignet, mathematisch-
naturwissenschaftliche 
Bildung an und außerhalb  
der Uni zu fördern. 

Norbert  
Ritter 
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Synergie-Podcasts 
Hörbare Digitalisierung 

Liebe Leserinnen und Leser, 
bei einigen Beiträgen finden Sie in dieser Ausgabe 
erstmalig das oben stehende Symbol:  
Wir bieten erste Beiträge auch als Podcasts an.  
Zum Erscheinungstermin der Ausgabe werden auf 
den gängigen Portalen (iTunes etc.) und auf unserer 
Website noch nicht alle Beiträge sofort verfügbar 
sein, doch im Laufe des Wintersemesters dann 
langsam folgen – es lohnt sich daher Synergie gleich 
ins Podcast-Abo zu nehmen. Bei der Produktion 
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der Podcasts hat vor allem unser studentisches 
Redaktionsteam Erfahrungen mit Barrierefreiheit 
sammeln können: Wie spricht man über eine 
Abbildung? Wie erläutert man Quellenhinweise? 

Wir hoffen, Sie haben genauso viel Freude an dem 
Ergebnis wie unser Team an der Produktion.  
Über Anregungen und Meinungen freuen wir uns: 
https://synergie.blogs.uni-hamburg.de. 
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